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Bericht über das Jahresbott 2022 der  

Vereinigung für Heimatpflege Büren (VHB) 

Das diesjährige Jahresbott (Generalversammlung) fand am 6. Juli im Saal des Rathauses in Büren 

statt. Es nahmen 27 Mitglieder an der Versammlung teil. In seinem Jahresbericht stellte der Obmann 

die Neuzugänge in die Sammlung vor und berichtete über die Auslagerung der Bibliothek ins Lager 

in Rüti. Er zeigte sich erfreut über den positiven Ausgang der Gemeindeabstimmung über den Sanie-

rungskredit für das Kocher-Büetiger-Haus. Die Jahresrechnung schloss bei einem Umsatz von rund 

CHF 30'000 mit einem kleinen Aufwandüberschuss ab. Der Mitgliederbestand konnte trotz 10 Aus-

tritten von 252 auf 261 Mitglieder erhöht werden. Die Vorstandsmitglieder wurden mit Akklamation 

wiedergewählt. Die anwesenden Mitglieder beschlossen, den Mitgliederbeitrag für das Jahr 2023 

von bisher CHF 60 auf CHF 75 zu erhöhen. Gemeinderat Thomas Gribi überbrachte die Grussbot-

schaft der Behörde und gratulierte der VHB zum 80-Jahr-Jubiläum. 

Weitere Einzelheiten aus dem Jahresbericht des Obmanns: 

Im vergangenen Jahr konnten wiederum wesentliche Archivalien in die Sammlung aufgenommen wer-

den: 

• Den Willen des Künstlers Peter Travaglini respektierend, den Nachlass zu seiner denkmalpflegeri-

schen Arbeit als Präsident der Altstadtkommission Büren und die Hinterlassenschaften seines Va-

ters Pierino Idelfonso Travaglini, gewesener Malermeister in Büren, der Nachwelt zu erhalten, hat 

die Erbengemeinschaft beschlossen, diesen Nachlass der VHB zu übertragen. Über die übertrage-

nen Archivalien wurde ein Inventar erstellt.  

• Nachdem im Jahre 2020 eine Nachkommenfamilie von Martin Moser, gewesener Lehrer in Büren 

und Sohn von Bendicht Moser, der VHB ein Paket mit 42 Archivalien aus dem Nachlass von Bendicht 

Moser überbringen liess, hat sich die Familie entschlossen, weitere Dokumente und Gegenstände, 

die nicht direkt aus dem Bendicht Moser-Nachlass stammen, aber immerhin die Nachkommenfa-

milie dokumentieren, zu übergeben. 

• Ein Nachkomme aus der Familie Schmalz hat der VHB verschiedene Bücher, Dokumente und Fotos 

seiner Vorfahren (Karl Ludwig, Hermann und Werner Schmalz) übertragen. Darunter auch ein 

Stammbaum der Familie Schmalz mit einem ausführlichen Text über das historische Büren und die 

Familie Schmalz. Diese Archivalie wurde im Mai 1923 von Gottfried Schmalz (1873-1925) erstellt. 

Er war in Büren als Notar, Burger- und rund 50 Jahre als Stadtschreiber tätig. 

Bezüglich des Erwerbs des Waschhauses des Interniertenlagers im Häftli musste ein weiterer Rück-

schlag hingenommen werden. Das Angebot des Kantons, die entsprechende Parzelle für die Erweite-

rung des Naturschutzgebiets Häftli zu erwerben, wurde von der Erbengemeinschaft abgelehnt. Es hat 



sich nun die Interessengemeinschaft der Nachkommen internierter Polen eingeschaltet. Dieser Verein 

führt nun ihrerseits Verhandlungen mit der Eigentümerschaft über den Erhalt dieses historisch wichti-

gen Denkmals. 

Mit einer Einsprache erwirkte der Vorstand, dass die im Eigentum der Stiftung Bendicht Moser ste-

hende Liegenschaft der Alten Mühle neu einer Zone für öffentliche Nutzung zugewiesen wurde. Damit 

wird die Bedeutung der Anlage mit Mühle, Mühlestöckli und Umgebung als öffentlicher Park zum Aus-

druck gebracht. 

Rudolf Käser 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das ehemalige Waschhaus beim Interniertenlager im Häftli bei Büren.  


